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(54) Kontaktiereinrichtung

(57) Eine Kontaktiereinrichtung 10 zum gleichzeiti-
gen Herstellen mehrerer elektrischer Verbindungen mit
einem Kontaktträger 50 weist eine Mehrzahl von Kon-
taktelementen 16a, 16b auf. Jedes Kontaktelement 16a,
16b weist einen Kontaktbereich 20 zur elektrischen Kon-
taktierung eines komplementären Kontaktelements 18
des Kontaktträgers und ein Verbindungselement 22 zum
Verbinden des Kontaktelements 16a, 16b mit einer Lei-
tung 24 der Kontaktiereinrichtung 10 auf. Die Mehrzahl
von Kontaktelementen 16a, 16b der Kontaktiereinrich-

tung 10 weist eine erste Gruppe 28a von ersten Kontak-
telementen 16a und eine zweite Gruppe 28b von zweiten
Kontaktelementen 16b auf. Die ersten Kontaktelemente
16a sind abwechselnd zu den zweiten Kontaktelementen
16b angeordnet. Die Verbindungselemente 22 der ersten
Kontaktelemente 16a sind an ersten Enden der Kontakt-
bereiche 20 befestigt und die Verbindungselemente 22
der zweiten Kontaktelemente 16b sind an zweiten Enden
der Kontaktbereiche 20 befestigt sind, die den ersten En-
den gegenüberliegen.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Kontak-
tiereinrichtung und ein Steuergerät mit einer derartigen
elektrischen Kontaktiereinrichtung.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Steuergerät für Fahrzeuge, wie etwa Automo-
bile (Pkw, Lkw, Bus, Motorrad), werden in der Regel über
eine Schnittstelle mit einem Kabelbaum elektrisch ver-
bunden. Die Schnittstelle kann beispielsweise eine Lei-
terplatte aufweisen, die eine Mehrzahl von Kontaktpins,
Kontaktmessern oder Kontaktflächen (Lands) umfasst.
Zur Kontaktierung der Schnittstelle ist an dem Kabel-
baum in der Regel eine Kontaktiereinrichtung in der Form
eines Steckers angebracht, der auf die Schnittstelle ge-
schoben oder gesteckt wird.
[0003] Die Kontaktelemente der Kontaktiereinrichtung
sind normalerwiese in einer Reihe angeordnet und je-
weils mit einer Leitung aus dem Kabelbaum verbunden,
die in der gleichen Ebene wie das Kontaktelement liegt.
Da in diesem Fall auch die Leitungen nebeneinander an-
geordnet sind, wird das Rastermaß der Kontaktierein-
richtung in der Regel durch den Durchmesser der Lei-
tungen bestimmt.
[0004] Der im Automobilbereich kleinste übliche Lei-
tungsquerschnitt ist in etwa 0,35 mm2, was zu einem Au-
ßendurchmesser einer Leitung von etwa 1,4 mm führt,
von dem noch etwa 0,2 mm Toleranz abgezogen werden
können. Auch mit minimalen Leitungen ist ein Leitungs-
außendurchmesser von etwa 1,0 mm nur  schwer zu un-
terschreiten. Insgesamt ist ein Rastermaß von 1,8 mm
bei gedichteten Systemen bzw. 1,5 mm bei nicht gedich-
teten Systemen bei diesem Aufbau nicht zu unterschrei-
ten.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, das Rastermaß
von Kontaktiereinrichtungen weiter zu verkleinern.
[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Weitere Ausführungs-
formen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der folgenden Beschreibung.
[0007] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Kontak-
tiereinrichtung zum gleichzeitigen Herstellen mehrerer
elektrischer Verbindungen mit einem Kontaktträger. Eine
Kontaktiereinrichtung kann beispielsweise ein elektri-
scher Stecker oder eine Dose zur Aufnahme eines Steck-
ers sein. Der Kontaktträger kann eine Leiterplatte sein,
die Kontaktmesser oder Kontaktflächen bereitstellt, die
von der Kontaktiereinrichtung mit einem Kabelbaum
elektrisch verbunden werden sollen.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist die Kontaktiereinrichtung eine Mehrzahl von Kon-

taktelementen auf, wobei jedes Kontaktelement einen
Kontaktbereich zur elektrischen Kontaktierung eines
Kontaktelements des Kontaktträgers und ein Verbin-
dungselement zum Verbinden des Kontaktelements mit
einer Leitung der Kontaktiereinrichtung aufweist. Bei-
spielsweise kann ein Kontaktelement eine Aufnahme für
ein Kontaktmesser oder ein Kontaktpad für eine Kontakt-
fläche als Kontaktbereich aufweisen. Der Verbindungs-
bereich kann einen Kabelschuh oder einen Crimp auf-
weisen.
[0009] Die Mehrzahl von Kontaktelementen der Kon-
taktiereinrichtung weist eine erste Gruppe von ersten
Kontaktelementen und eine zweite Gruppe von zweiten
Kontaktelementen auf, wobei die ersten Kontaktelemen-
te abwechselnd zu den zweiten Kontaktelementen an-
geordnet sind. Mit anderen Worten können die Kontakt-
elemente in einer Reihe oder mehreren Reihen angeord-
net sein, wobei in einem Bereich der Kontaktiereinrich-
tung zwischen den Leitungen jeweils  abwechselnd ein
erstes Kontaktelement aus der ersten Gruppe und ein
zweites Kontaktelemente aus der zweiten Gruppe ange-
ordnet ist. Die Kontaktelemente jeder Gruppe können in
einer Reihe angeordnet sein.
[0010] Die Verbindungselemente der ersten Kontakt-
elemente sind an ersten Enden der Kontaktbereiche be-
festigt und die Verbindungselemente der zweiten Kon-
taktelemente sind an zweiten Enden der Kontaktberei-
che befestigt, die den ersten Enden gegenüberliegen.
Mit anderen Worten können die Kontaktelemente bidi-
rektional angeordnet sein.
[0011] Auch kann auf diese Weise eine erste Gruppe
von Leitungen, die mit den ersten Kontaktelementen ver-
bunden sind, die Kontaktiereinrichtung in einer anderen
Richtung und/oder anderen Ebene verlassen, wie eine
zweite Gruppe von Leitungen, die mit den zweiten Kon-
taktelementen verbunden sind.
[0012] Damit können die Kontaktelemente näher bei-
einander angeordnet werden, da lediglich der Abstand
zweier benachbarter Kontaktelemente einer Gruppe
durch den Leitungsdurchmesser beschränkt wird. Be-
nachbarte Kontaktelemente aus verschiedenen Grup-
pen können doppelt so dicht gepackt werden. Damit kann
das Rastermaß der Kontaktiereinrichtung wesentlich un-
abhängig vom Leitungsquerschnitt bzw. Leitungsaußen-
durchmesser gewählt werden.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die Kontaktbereiche aller Kontaktelemente zwi-
schen den Verbindungselementen der ersten Kontakt-
elemente und den Verbindungselementen der zweiten
Kontaktelemente angeordnet. Die Verbindungselemen-
te der Kontaktelemente können für jede Gruppe von Kon-
taktelementen jeweils in einer Reihe angeordnet sein.
Zwischen den beiden Reihen von Verbindungselemen-
ten kann in der Kontaktiereinrichtung ein Bereich gebildet
sein, in dem die Kontaktbereiche aller Kontaktelemente
in einer Reihe oder in mehreren Reihen angeordnet sind.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
überlappen Kontaktbereiche der ersten Kontaktelemen-
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te und der zweiten Kontaktelemente in einer Richtung
orthogonal zu einer Erstreckungsrichtung der Kontakt-
elemente. Die beiden Reihen bzw. Gruppen von Kontak-
telementen können so weit ineinander  verschoben sein,
dass die vorderen Bereiche der Kontaktelemente oder
sogar die gesamten Kontaktelemente in die jeweils an-
dere Reihe hineinragen.
[0015] Es ist jedoch auch möglich, dass die Kontakt-
bereiche der beiden Gruppen so stark relativ zueinander
versetzt sind, dass die beiden Reihen komplett neben-
einander verlaufen.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die ersten Kontaktelemente der ersten Gruppe und
die zweiten Kontaktelemente der zweiten Gruppe jeweils
parallel zueinander angeordnet. Die Kontaktelemente
können einen länglichen Kontaktkörper als Kontaktbe-
reich umfassen, wobei die länglichen Kontaktkörper par-
allel zueinander angeordnet sind. Die ersten Kontaktele-
mente können dabei antiparallel zu den zweiten Kontak-
telementen angeordnet sein.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die Kontaktelemente dazu ausgeführt, Kontaktflä-
chen auf einer Leiterplatte zu kontaktieren und/oder Kon-
taktmesser aufzunehmen. Dazu können die Kontaktele-
mente eine Kontaktfeder oder einen Kontaktkörper auf-
weisen, der auf die Kontaktfläche der Leiterplatte ge-
drückt werden kann, oder eine Aufnahme, die das Kon-
taktmesser aufnehmen kann.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die Kontaktbereiche der ersten Kontaktelemente
und die Kontaktbereiche der zweiten Kontaktelemente
in einer Ebene angeordnet. Auf diese Weise können
auch entsprechende Kontaktflächen auf einer Oberflä-
che der Leiterplatte kontaktiert werden.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die Verbindungselemente der ersten und/oder zwei-
ten Kontaktelemente dazu ausgeführt, Leitungen zu kon-
taktieren, die in einer Ebene mit den Kontaktbereichen
der ersten und/oder zweiten Kontaktelemente verlaufen.
Die Leitungen können beispielsweise die Kontaktierein-
richtung parallel zu den Kontaktbereichen in gegenüber-
liegende Richtungen verlassen.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die Verbindungselemente der ersten und/oder zwei-
ten Kontaktelemente dazu ausgeführt, Leitungen zu kon-
taktieren, die in einer Ebene parallel zu einer Ebene der
Kontaktbereiche der  ersten und/oder zweiten Kontakt-
elemente verlaufen. Beispielsweise sind die Kontaktbe-
reiche (beispielsweise Crimphülsen) versetzt zu den
Kontaktbereichen an den Kontaktbereichen angebracht,
so dass die entsprechende Leitung zwar parallel zum
Kontaktbereich, aber versetzt dazu verlaufen kann.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind die Verbindungselemente der ersten und/oder zwei-
ten Kontaktelemente dazu ausgeführt, Leitungen zu kon-
taktieren, die die Verbindungselemente in einer Richtung
verlassen, die sich von einer Erstreckungsrichtung der
Kontaktbereiche unterscheidet. Beispielsweise können

die Verbindungselemente nach oben (d. h. in einer Rich-
tung im Wesentlichen orthogonal zur Erstreckungsrich-
tung der Kontaktbereiche und der Gruppen von Kontak-
telementen) von den Kontaktbereichen abstehen, so
dass die Leitungen auch zunächst in dieser Richtung ver-
laufen.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
verlassen erste Leitungen, die mit den ersten Kontakt-
elementen verbunden sind, und zweite Leitungen, die
mit den zweiten Kontaktelementen verbunden sind, die
Kontaktiereinrichtung in die gleiche Richtung. Beispiels-
weise können die Verbindungselemente (beispielsweise
Crimphülsen) einer Gruppe von Kontaktelementen der-
art versetzt zu den Verbindungselementen der anderen
Gruppe von Verbindungselementen angeordnet sein,
dass die ersten Leitungen, die zu den ersten Verbin-
dungselementen führen, versetzt zu den zweiten Leitun-
gen, die zu den zweiten Verbindungselementen führen,
verlaufen.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
umfasst die Kontaktiereinrichtung ein Gehäuse, in das
die Kontaktelemente aufgenommen sind. Beispielswei-
se können an dem Gehäuse Dichtelemente angebracht
sein, die den Bereich, in dem die Kontaktelemente liegen
und/oder Öffnungen, durch die die Leitungen das Ge-
häuse verlassen, abdichten.
[0024] Das Gehäuse kann dazu ausgeführt sein, auf
einen Kontaktträger aufgedrückt oder aufgesteckt zu
werden, so dass die Kontaktelemente der Kontaktierein-
richtung Kontaktelemente auf dem Kontaktträger elek-
trisch kontaktieren. Die Bewegungsrichtung, mit der die
Kontaktiereinrichtung mit dem Kontaktträger (mecha-
nisch und elektrisch) verbunden wird, kann im  Wesent-
lichen orthogonal zu den Richtungen verlaufen, in denen
die mit den Kontaktelementen verbundenen Leitungen
verlaufen.
[0025] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Steuergerät, beispielweise für ein Fahrzeug, das eine
Kontaktiereinrichtung so wie obenstehend und untenste-
hend beschrieben aufweist.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0026] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung mit Bezug auf die beiliegenden Figuren
detailliert beschrieben.

Fig. 1 zeigt eine schematische Draufsicht auf eine
Kontaktiereinrichtung mit einer unidirektionalen Ka-
belführung.

Fig. 2 zeigt eine schematische Draufsicht auf eine
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 3 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.
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Fig. 4 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 5 zeigt eine schematische Draufsicht auf eine
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 6 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 7 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 8 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 9 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 10 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Kontaktiereinrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Fig. 11 zeigt eine schematische dreidimensionale
Ansicht einer Kontaktiereinrichtung gemäß einer
Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 12 zeigt eine schematische Seitenansicht eines
Steuergeräts gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung.

[0027] Grundsätzlich sind identische oder ähnliche
Teile mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0028] Fig. 1 zeigt eine Kontaktiereinrichtung 10 mit
einer unidirektionalen Leitungsführung. Die Kontaktier-
einrichtung 10 ist dazu ausgeführt, eine Schnittstelle 12,
die beispielsweise an einem Steuergerät vorgesehen ist,
mit einem Kabelbaum 14 elektrisch zu verbinden. Auf
der Seite des Kabelbaums 14 weist die Kontaktierein-
richtung 10 eine Mehrzahl von Kontaktelementen 16 auf,
die parallel zueinander angeordnet sind und die dazu
ausgeführt sind, eine elektrische Verbindung mit ent-
sprechenden Kontaktelementen 18 auf der Seite der
Schnittstelle 12 einzugehen.
[0029] Die Kontaktelemente 18 können beispielsweise
Pins 18a, Kontaktmesser 18b oder eine Kontaktfläche
(Land) 18c umfassen. Es ist zu verstehen, dass für eine
Kontaktiereinrichtung 10 in der Regel jedoch nur eine
Sorte von Kontaktelementen 18 bzw. 16 vorhanden sein
wird.

[0030] Die Kontaktelemente 16 weisen einen Kontakt-
bereich 20 und ein Verbindungselement 22 auf, das bei-
spielsweise eine Crimphülse 22 umfassen kann. Über
das Verbindungselement 22 ist jedes Kontaktelement 16
mit einer Leitung 24 des Kabelbaums 14 verbunden. Die
Verbindungselemente 22 und ein  vorderer Abschnitt der
Leitungen 24 sind durch Isolationselemente 26 elektrisch
voneinander getrennt.
[0031] Da die Kontaktelemente 16 in einer einzigen
Reihe 28 angeordnet sind, werden die Leitungen 24 in-
nerhalb einer Reihe in der Ebene der Kontaktelemente
16 geführt. Das Rastermaß der Kontaktiereinrichtung 10,
d. h. der Abstand zweier Kontaktelemente 16 ist im We-
sentlichen vom Durchmesser A der Leitungen 24 und
des zugehörigen Verbindungselements 22 abhängig.
Zum Rastermaß tragen auch noch der Abstand B der
Verbindungselemente 22 zu den Isolationselemente 26
und die Dicke C der Isolationselemente 26 bei, so dass
das Rastermaß RM = A+ 2*B + C gilt. Normalerweise ist
der Durchmesser der Kontaktelemente 18 kleiner als der
Durchmesser A der Leitungen 24 und der Verbindungs-
elemente 22.
[0032] Die Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf eine Kon-
taktiereinrichtung 10, die im Wesentlichen die gleichen
Bauelemente wie die in der Fig. 1 gezeigte Kontaktier-
einrichtung 10 aufweist.
[0033] Die Kontaktiereinrichtung 10 der Fig. 2 weist
zwei Gruppen bzw. Reihen 28a, 28b von Kontaktelemen-
ten 16a, 16b auf, deren Verbindungselemente 22 an ge-
genüberliegenden Enden der Kontaktelemente 16a, 16b
angeordnet sind. Die ersten Kontaktelemente 16a der
ersten Reihe 28a sind abwechselnd zu den zweiten Kon-
taktelementen 16b der zweiten Reihe 28b angeordnet.
Damit können benachbarte Kontaktelemente 16a, 16b,
die aus verschiedenen Reihen 28a, 28b stammen, näher
beieinander angeordnet werden als es bei der Fig. 1 mög-
lich ist, da die Leitungen 24, die die Kontaktiereinrichtung
10 in eine gemeinsame Richtung verlassen, nicht mit be-
nachbarten Kontaktelementen 16a, 16b verbunden sind.
[0034] Damit ist eine Anordnung von Kontaktelemen-
ten 16a, 16b geschaffen, mit der eine relative Unabhän-
gigkeit des Rastermaßes vom Leitungsquerschnitt erzielt
wird. Über diese Anordnung ist eine Rastermaßreduzie-
rung über das übliche in der Fig. 1 gezeigte Rastermaß
hinaus möglich und es sind höhere Miniaturisierungsan-
sätze umsetzbar.
[0035] Die in der Fig. 2 gezeigten Kontaktelemente 18
des Kontaktträgers können beispielsweise Kontaktmes-
ser 18b sein, die parallel, aber derart versetzt zueinander
angeordnet sind, dass sie sich in der Erstreckungsrich-
tung der beiden Reihen 28a, 28b noch überlappen.
[0036] Die Kontaktelemente 16a, 16b sind in jeder Rei-
he 28a, 28b parallel und fluchtend (d. h. nicht versetzt
zueinander) angeordnet. Ähnlich zu den Kontaktelemen-
ten 18 sind die Kontaktelemente 16a, 16b aus verschie-
denen Reihen 28a, 28b jedoch versetzt zueinander an-
geordnet. Dabei sind sie derart stark versetzt, dass sich
die Kontaktbereiche 20 von Kontaktelementen 16a, 16b
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aus verschiedenen Reihen 28a, 28b nicht mehr überlap-
pen.
[0037] Die Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht einer weite-
ren Ausführungsform einer Kontaktiereinrichtung 10, bei
der die Kontaktelemente 16a, 16b analog den in der Fig.
2 gezeigten ausgeführt sind. In der Fig. 3 ist jedoch zu
erkennen, dass die Kontaktelemente 18b auf dem Kon-
taktträger so stark zueinander versetzt sein können, dass
sie zwei Reihen bilden, die sich in Erstreckungsrichtung
der Reihen 28a, 28b nicht überlappen.
[0038] Im Gegensatz dazu zeigt die Fig. 4 eine Aus-
führungsform in Seitenansicht, bei der die Kontaktele-
mente 18b des Kontaktträgers nahezu fluchtend in einer
Reihe angeordnet sind. Die beiden Reihen 28a, 28b aus
Kontaktelementen 16a, 16b überlappen sich dabei teil-
weise.
[0039] Die Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform einer
Kontaktiereinrichtung 10 in Draufsicht, die dazu ausge-
führt ist, eine Reihe von Kontaktflächen 18c zu kontak-
tieren. Die Leitungen 14 sowie die Kontaktelemente 16a,
16b sind analog der Fig. 2 in zwei parallelen Reihen 28a,
28b angeordnet.
[0040] Analog der Fig. 3 und 4 zeigen die Fig. 6 und
7, dass die Kontaktelemente 16a, 16, die dazu ausge-
führt sind, Kontaktflächen 18c zu kontaktieren, in zwei
überlappenden oder nicht-überlappenden Reihen 28a,
28b angeordnet sein können.
[0041] Aus den Fig. 3, 4, 6 und 7 ist weiter zu erkennen,
dass die Kontaktbereiche 20 der Kontaktelemente 16a,
16b beider Reihen 28a, 28b in einer Ebene  angeordnet
sein können, so dass Kontaktelemente 18b, 18c, die bei-
spielsweise auch in einer Ebene auf einer Leiterplatte
angeordnet sind, kontaktiert werden können.
[0042] Weiter geht aus den Fig. 3, 4, 6 und 7 hervor,
dass auch die Verbindungselemente 22 in einer Ebene
bzw. in der Ebene der Kontaktbereiche 20 angeordnet
sein können. Die Verbindungselemente 22 können direkt
mit den entsprechenden Enden der Kontaktbereiche 20
verbunden sein. Die Leitungen 24 können somit die Kon-
taktiereinrichtung 10 in zwei Gruppen in entgegenge-
setzte Richtungen verlassen.
[0043] Die Fig. 8, 9 und 10 zeigen in Seitenansicht ver-
schiedene Ausführungsformen von Kontaktiereinrich-
tungen 10, mit verschiedenen Kontakt- und Leitungsfüh-
rungsvarianten.
[0044] Bei der Ausführungsform der Fig. 8 ist das Ver-
bindungselement 22 des Kontaktelements 16b versetzt
zu der Ebene angeordnet, in der sich die Kontaktbereiche
20 beider Kontaktelement 16a, 16b befinden. Beispiels-
weise ist das Verbindungselement 22 des Kontaktele-
ments 16b über einen Steg 30 mit dem Ende des Kon-
taktbereichs 20 des Kontaktelements 16b verbunden,
der sich abschnittsweise in einer Richtung orthogonal zu
dieser Ebene erstreckt. Auf diese Weise ist es möglich,
dass die Leitung 24, die mit dem Kontaktelement 16b
verbunden ist, in einer anderen Ebene liegt als die Ebene
der Kontaktbereiche 20.
[0045] Darüber hinaus kann die Leitung 24, die mit

dem Kontaktelement 16b verbunden ist, über die Kon-
taktelemente 16a, 16b hinweg geführt werden, so dass
sie die Kontaktiereinrichtung 10 in die gleiche Richtung
verlassen kann wie die Leitung 24, die mit dem Kontak-
telement 16a verbunden ist.
[0046] Bei der Ausführungsform der Fig. 9 sind beide
Verbindungselemente 22 gegenüber der Ebene der Kon-
taktbereiche 20 versetzt. Die beiden Verbindungsele-
mente 22 sowie die damit verbundenen Leitungen 24
liegen in einer Ebene, die parallel zur Ebene der Kon-
taktbereiche 20 verläuft.
[0047] Die in den vorhergehenden Figuren gezeigten
Verbindungselemente 22 waren derart ausgerichtet und
mit den Kontaktbereichen 20 verbunden, dass die Enden
der Leitungen 24 parallel zur Erstreckungsrichtung der
Kontaktbereiche 20 bzw. parallel zu einer Leiterplatte,
an der die komplementären Kontaktelemente 18, 18b,
18c angebracht sind, verlaufen.
[0048] Im Gegensatz dazu zeigt die Fig. 10, dass die
Verbindungselemente 10 derart ausgerichtet sind, dass
die Leitungen 24 die Verbindungselemente in einer Rich-
tung nach oben (d. h. von der Leiterplatte weg), beispiels-
weise im Wesentlichen orthogonal zur Ebene der Kon-
taktbereiche 20, verlassen. Die Leitungen 24 können im
weiteren Verlauf einen Knick aufweisen, so dass sie die
Kontaktiereinrichtung 10, genauso wie bei den anderen
Ausführungsformen, in einer Ebene parallel zur Ebene
der Kontaktbereiche 20 verlassen können.
[0049] Die Fig. 11 zeigt eine Kontaktiereinrichtung 10,
bei der die (in der Fig. 11 nur teilweise sichtbaren) Kon-
taktelemente 16a, 16b in einem Kunststoffgehäuse 40
aufgenommen sind. Beispielsweise können die Kontak-
telemente 16a, 16b und die damit verbundenen Enden
der Leitungen 24 in das Gehäuse 40 eingegossen sein.
Die Kontaktelemente 16a, 16b sind bei der in der Fig. 11
gezeigten Ausführungsform einreihig angeordnet.
[0050] Die Kontaktiereinrichtung 10 der Fig. 11 (ge-
nauso wie die vorhergehend beschriebenen Kontaktier-
einrichtungen) kann mit der Seite, an der die Kontaktbe-
reiche 20 angeordnet sind, auf komplementäre Kontak-
telemente 18 gepresst werden, so dass zwischen einem
Kontaktbereich 20 und einem entsprechenden komple-
mentären Kontaktelement 18 eine elektrische Verbin-
dung entsteht. Die Leitungen 24 laufen damit in einer
Richtung, die im Wesentlichen orthogonal zu der Bewe-
gungsrichtung der Kontaktiereinrichtung 10 beim Zu-
sammenpressen verläuft. Zusammen mit dem geringen
Rastermaß der Kontaktbereiche 20 kann auf diese Weise
eine besonders kleinbauende Kontaktiereinrichtung 10
geschaffen werden.
[0051] Es ist möglich, die Kontaktiereinrichtung 10 mit
Dichtelementen 42, 44 zu versehen. Ein ringförmiger
Dichtbereich 42 kann beispielsweise die Kontaktelemen-
te 16a, 16b schützen. Auch ist es möglich, dass die Lei-
tungen 24 an ihrer Austrittstelle durch weitere Dichtele-
mente abgedichtet werden. Beispielsweise kann die
Kontaktiereinrichtung 10 bei direktkontaktierenden Sy-
stemen eingesetzt werden, bei der die komplementären
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Kontaktelemente 18 auf einer Leiterplatte angeordnet
sein können.
[0052] Auch ist es möglich, dass die Kontaktiereinrich-
tung 10 mit weiteren Steckelementen versehen ist, so
dass die Kontaktiereinrichtung als Stecker eingesetzt
werden kann, beispielsweise als Kabelbaumstecker.
[0053] Die Fig. 12 zeigt ein Steuergerät 50 mit einer
Kontaktiereinrichtung 10, die über Fixierelemente 52 an
dem Steuergerät 50 befestigt ist. Die Fixierelemente 52
können beispielsweise Zapfen sein, die entweder am
Steuergerät 50 oder an der Kontaktiereinrichtung 10 be-
festigt sind und in entsprechende Vertiefungen im ande-
ren Bauteil eingreifen.
[0054] Die Kontaktiereinrichtung 10, die als Kabel-
baumstecker 10 ausgeführt ist, befindet sich auf dem
Steuergerät 50. Die komplementären Kontaktelemente
18 können sich beispielsweise auf einer Leiterplatte 58
des Steuergeräts 50 befinden.
[0055] Die Kontaktiereinrichtung 10 kann eine Füh-
rungs- bzw. Schutzstruktur 54 zur Realisierung eines ein-
seitigen Kabelabgangs aufweisen, die die Leitungen 24,
die die Kontaktiereinrichtung 10 auf einer Seite verlas-
sen, auf die andere Seite führen. Die Führungsstruktur
54 kann beispielsweise Rippen zum Führen der
Leitungen24 aufweisen.
[0056] Das Steuergerät 50 kann Anbindungselemente
56 aufweisen, mit denen die Leitungen 24 auf dem Steu-
ergerät 50 zusätzlich befestigt werden können.
[0057] Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass "um-
fassend" keine anderen Elemente oder Schritte aus-
schließt und "eine" oder "ein" keine Vielzahl ausschließt.
Ferner sei darauf hingewiesen, dass Merkmale oder
Schritte, die mit Verweis auf eines der obigen Ausfüh-
rungsbeispiele beschrieben worden sind, auch in Kom-
bination mit anderen Merkmalen oder Schritten anderer
oben beschriebener Ausführungsbeispiele verwendet
werden können. Bezugszeichen in den Ansprüchen sind
nicht als Einschränkung anzusehen.

Patentansprüche

1. Kontaktiereinrichtung (10) zum gleichzeitigen Her-
stellen mehrerer elektrischer Verbindungen mit ei-
nem Kontaktträger (50);
wobei die Kontaktiereinrichtung (10) eine Mehrzahl
von Kontaktelementen (16a, 16b) aufweist;
wobei jedes Kontaktelement (16a, 16b) einen Kon-
taktbereich (20) zur elektrischen Kontaktierung ei-
nes komplementären Kontaktelements (18) des
Kontaktträgers und ein Verbindungselement (22)
zum Verbinden des Kontaktelements (16a, 16b) mit
einer Leitung (24) der Kontaktiereinrichtung (10) auf-
weist;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Mehrzahl von Kontaktelementen (16a, 16b) der
Kontaktiereinrichtung (10) eine erste Gruppe (28a)
von ersten Kontaktelementen (16a) und eine zweite

Gruppe (28b) von zweiten Kontaktelementen (16b)
aufweist;
wobei die ersten Kontaktelemente (16a) abwech-
selnd zu den zweiten Kontaktelementen (16b) an-
geordnet sind;
wobei die Verbindungselemente (22) der ersten
Kontaktelemente (16a) an ersten Enden der Kon-
taktbereiche (20) befestigt sind und die Verbin-
dungselemente (22) der zweiten Kontaktelemente
(16b) an zweiten Enden der Kontaktbereiche (20)
befestigt sind, die den ersten Enden gegenüberlie-
gen.

2. Kontaktiereinrichtung (10) nach Anspruch 1,
wobei die Kontaktbereiche (20) aller Kontaktelemen-
te zwischen den Verbindungselementen (22) der er-
sten Kontaktelemente (16a) und den Verbindungs-
elementen (22) der zweiten Kontaktelemente (16b)
angeordnet sind.

3. Kontaktiereinrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die Kontaktbereiche (20) der ersten Kontakt-
elemente (16a) und der  zweiten Kontaktelemente
(16b) in einer Richtung orthogonal zu einer Erstreck-
ungsrichtung der Kontaktelemente (16a, 16b) über-
lappen.

4. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei die ersten Kontaktelemente (16a) der ersten
Gruppe (28a) und die zweiten Kontaktelemente
(16b) der zweiten Gruppe (28b) jeweils parallel zu-
einander angeordnet sind;
wobei die ersten Kontaktelemente (16a) antiparallel
zu den zweiten Kontaktelementen (16b) angeordnet
sind.

5. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei die Kontaktelemente (16a, 16b) dazu ausge-
führt sind, Kontaktflächen (18c) auf einer Leiterplatte
(58) zu kontaktieren und/oder Kontaktmesser (18b)
aufzunehmen.

6. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei die Kontaktbereiche (20) der ersten Kontakt-
elemente (16a) und die Kontaktbereiche (20) der
zweiten Kontaktelemente (16b) in einer Ebene an-
geordnet sind.

7. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei die Verbindungselemente (22) der ersten und/
oder zweiten Kontaktelemente (16a, 16b) dazu aus-
geführt sind, Leitungen (24) zu kontaktieren, die in
einer Ebene mit den Kontaktbereichen (20) der er-
sten und/oder zweiten Kontaktelemente verlaufen.
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8. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
wobei die Verbindungselemente (22) der ersten und/
oder zweiten Kontaktelemente (16a, 16b) dazu aus-
geführt sind, Leitungen (24) zu kontaktieren, die in
einer Ebene parallel zu einer Ebene der Kontaktbe-
reiche (20) der ersten und/oder zweiten Kontaktele-
mente verlaufen.

9. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei die Verbindungselemente (22) der ersten und/
oder zweiten Kontaktelemente (16a, 16b) dazu aus-
geführt sind, Leitungen zu kontaktieren, die die Ver-
bindungselemente (22) in einer Richtung verlassen,
die sich von einer Erstreckungsrichtung der Kontakt-
bereiche (20) unterscheidet.

10. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei erste Leitungen (24), die mit den ersten Kon-
taktelementen (16a) verbunden sind, und zweite Lei-
tungen (24), die mit den zweiten Kontaktelementen
(16b) verbunden sind, die Kontaktiereinrichtung (10)
in die gleiche Richtung verlassen.

11. Kontaktiereinrichtung (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
wobei die Kontaktiereinrichtung ein Gehäuse (40)
umfasst, in das die Kontaktelemente (16a, 16b) auf-
genommen sind,
wobei das Gehäuse (40) dazu ausgeführt ist, auf ei-
nen Kontaktträger (50) aufgedrückt oder aufgesteckt
zu werden, so dass die Kontaktelemente (16a, 16b)
der Kontaktiereinrichtung (10) komplementäre Kon-
taktelemente (18) auf dem Kontaktträger (50) elek-
trisch kontaktieren.

12. Steuergerät (50) für ein Fahrzeug mit einer Kontak-
tiereinrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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